
Am 17. Mai ist Eidg. Volksab-
stimmung. Sie haben die Möglich-
keit, über den Verfassungsartikel
«Ja zur Komplementärmedizin»
abzustimmen. Bei einer Annahme
müssten Bund und Kantone im Rah-
men ihrer Zuständigkeiten die Kom-
plementärmedizin berücksichtigen.

Wie Sie sich auch entscheiden, wir plä-
dieren für mehr Eigenverantwortung.
Unzählige Arzt-Besuche für jede Unpäss-
lichkeit belasten unser Gesundheitssy-
stem. Und die Kosten steigen ins Uner-
messliche. Die beste Prävention für fast
jede Krankheit ist eine gesunde Lebens-
haltung: Wenig Alkohol und Tabak, eine
ausgewogene Ernährung und täglich ein-
mal lachen. Übrigens: Ein Drittel von dem,
was der Mensch isst, braucht er, um sich
am Leben zu erhalten. Die anderen zwei
Drittel sind dazu da, um «die Ärzte am
Leben zu erhalten».

Romy Beeler H.
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Waren Sie als Kind eine Leseratte oder haben Sie um Bücher einen
weiten Bogen gemacht? Lesen – ob mit Vergnügen oder als Pflicht-
übung – ist eine Kompetenz von höchster Wichtigkeit. Es ist ein
wesentlicher Teil der Allgemeinbildung, um schulische und berufliche
Anforderungen zu bewältigen und um sich sozial integrieren zu kön-
nen.

Welches ist Ihr Lieblingsbuch?

Man spricht dann von Illettrismus. Zum
Vergleich: Analphabeten sind Men-
schen, die (fast) keine Schuldbildung
genossen haben.

Um den Steinhauser Schülerinnen
und Schüler genügend Lese-«Material»
zur Verfügung zu stellen, wurde im
Schulhaus Sunnegrund vor fünf Jahren
die Mediathek eingerichtet. Darin fin-
den nun immer wieder Lesenächte statt.
Dann hört man nachts, wo sonst absolu-
te Ruhe herrscht, spannende Geschich-
ten und Kinderlachen. Lesen Sie dazu
die beiden Artikel auf Seite 6 und 7.

Egal also, welches Ihr Lieblingsbuch
ist, Hauptsache ist, Sie haben eines.
Nehmen Sie es doch wieder einmal zur
Hand, leihen Sie es aus oder tauchen Sie
selber ein!

Romy Beeler H.
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Das Mitteilungsblatt der Gemeinde Steinhausen
der Vereine, der Kirchgemeinden und des Gewerbes

Gelesen und geschrieben wird seit
über 5000 Jahren. Mittels eines festge-
legten Zeichensystems wurden Informa-
tionen auf einen Träger geschrieben und
wieder abgelesen. Dies beherrschten
aber nur wenige professionelle Schrei-
ber. Noch um 1800, so nimmt man an,
konnte lediglich 25 Prozent der erwach-
senen Bevölkerung lesen. Schon hun-
dert Jahre später erhöhte sich der
Alphabetisierungsstand in Europa auf
etwa 95 Prozent, was in etwa auch dem
heutigen Wert entspricht. Davon konn-
ten aber nur zwei Drittel gut lesen.

In der Schweiz ist die Bildung der
wichtigste Rohstoff. Trotzdem kann ein
Sechstel der erwachsenen Bevölkerung
nicht oder nur ungenügend Lesen und
Schreiben, obwohl sie eine ausreichen-
de Grundausbildung absolviert hat.
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Aus dem Rathaus

Die Politik trifft sich
Strompreis-Anpassungen

Aufgrund der neuen Vorgaben des
Bundesrates hat auch das Wasser- und
Elektrizitätswerk Steinhausen seine Anla-
genbewertungen nochmals vornehmen
und alsdann die Netznutzungspreise für
das Jahr 2009 entsprechend überarbeiten
lassen.

Die im August 2008 berechneten Prei-
se für das Jahr 2009 reduzieren sich des-
halb für Haushalt- und Gewerbekunden
um 1,8 Rp. im Hochtarif und 1,0 Rp. im
Niedertarif pro kWh. Bei den nicht markt-
berechtigten NS-Kunden fällt die Preiser-
höhung um 1 Rp. pro kWh im Hoch- und
Niedertarif resp. CHF 1.00 pro kW Lei-
stung kleiner aus. Bei den marktberech-
tigten Kunden beträgt der Aufschlag 0,45
Rp. im Hoch- und 0,30 Rp. im Niedertarif
weniger als angekündigt, in diesem Kun-
densegment reduziert sich der Leistungs-
preis ebenfalls um CHF 1.00 pro kW Lei-
stung.

Der Gemeinderat Steinhausen hat die
Netznutzungs- und Energiepreise am 21.
März 2009 genehmigt.

Zudem hat die Swissgrid AG ihre
Kosten für den Betrieb und die Überwa-
chung des Übertragungsnetzes von 0,9
auf 0,4 Rp/kWh gesenkt.

Die gesamte Preisübersicht ist auf
www.west-steinhausen.ch abrufbar.

Das WESt ist weiterhin bestrebt, seine
Kunden auch unter den neuen Rahmen-
bedingungen des liberalisierten Strom-
marktes kostengünstig und kunden-
freundlich zu versorgen.

Kündigung
von Lehrpersonen

Folgende Lehrpersonen haben auf
Ende des laufenden Schuljahres 2008/09
gekündigt:

• Frey Rebekka, Primarlehrerin
• Milone Franziska, Primarlehrerin
• Müller Erich, Musikschullehrer
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• Rufer Helen, Lehrerin
Deutsch für Fremdsprachige

• Sidler Ruth,
Fachlehrperson Oberstufe

• Van Grinsven Dominique,
Kindergärtnerin

• Wacker de Vries Maria, Schulische
Heilpädagogin an der Oberstufe

Der Gemeinderat dankt diesen Lehr-
personen für die geleisteten guten Dienste.

Gemeindebibliothek
Beatrice Wüest hat per 30. September

2009 ihre Kündigung als Mitarbeiterin
der Gemeindebibliothek und gleichzeitig
ihren vorzeitigen Altersrücktritt bekannt
gegeben. Der Gemeinderat dankt ihr für
die während gut 15 Jahren geleistete Mit-
arbeit in der Bibliothek.

Als neue Teilzeitmitarbeiterinnen der
Gemeindebibliothek sind

• Di Sisto Karin, Knonau
• Wandfluh Sabina, Steinhausen
gewählt worden.



Aspekte Mai 2009 3

Erweiterung Öffnungszeiten
Randzeitenbetreuung und
Mittagstisch

Die Erweiterung der Öffnungszeiten
bei der Randzeitenbetreuung mit Haus-
aufgabenhilfe und Mittagstisch zusätzlich
auf Mittwochnachmittag entspricht einem
Bedürfnis. Der Gemeinderat hat deshalb
beschlossen, dieses Angebot im Bereich
der Familien ergänzenden Kinderbetreu-
ung ab dem Schuljahr 2009/10, begin-
nend am 17. August 2009, auf den Mitt-
wochnachmittag zu erweitern. Die Rand-
zeitenbetreuung und der Mittagstisch
werden damit neu während der ganzen
Schulwoche angeboten, inkl. an schulfrei-
en Tagen wie z.B. bei Lehrerweiterbildun-
gen, Herbstkonferenzen etc.

Wer vermisst mich?
Ich lag längere Zeit im Gebüsch auf dem
Spielplatz beim Rathaus. Ich bin jetzt
frisch gewaschen und getrocknet.
Ich warte auf dich im Rathaus, hol mich
doch bitte ab.
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Frauengemeinschaft

Haut und Sonne
Die warme Jahreszeit steht bereits vor der
Tür. Wir freuen uns auf das erste Sonnen-
bad, aber… wie viel Sonne verträgt unse-
re Haut? Wie beeinflusst die Sonnenein-
strahlung unsere Haut? Wie schützen wir
uns vor einer zu grossen Sonneneinstrah-
lung? Kennen Sie Ihren Hauttyp? Dr. med.
Urs Hasse, Facharzt FMH für Dermatolo-
gie und Venerologie in Zug klärt uns über
dieses aktuelle Thema auf und beantwor-
tet diese und weitere brennende Fragen.
Datum Mittwoch, 29.4.2009
Zeit 19.30 – ca. 21.30 Uhr
Ort Chilematt
Kosten Kollekte zugunsten der

Krebsliga
Anmeldung erwünscht an Bettina Moser,

Tel. 041 741 74 03
www.fg-steinhausen.ch

Dorfmärt
Besuchen Sie uns am Verpflegungsstand!
Wie immer verwöhnen wir Sie mit feinen
Kuchen und Torten. Einen Teil des Erlöses
spenden wir einer karitativen Organisati-
on für die Verwendung in der Schweiz.
Datum Freitag, 8.5.2009
Zeit 14.30 – 17.30 Uhr auf

dem Dorfplatz

Naturkundliche Exkursion
ins Reusstal
Die leichte Wanderung auf gut ausgebau-
ten Flurwegen führt kurz an den Flachsee,
ein Zug- und Wasservogelschutzgebiet
von nationaler Bedeutung, dann weiter
im Auengebiet Giriz und an der Stillen
Reuss in Rottenschwil. Es erwarten uns
Begegnungen mit Weissstorch, Schwarz-
milan, Kuckuck, Smaragdlibelle, Teich-
rohrsänger, Knabenkräutern, Teichrosen
und weiterem mehr. Es lohnt sich früh
aufzustehen!
Datum Samstag, 9.5.2009
Zeit 07.00 – 09.30 Uhr
Treffpunkt Parkplatz bei der

Reussbrücke
Rottenschwil-
Unterlunkhofen,

Leitung Josef Fischer, Biologe,
Geschäftsführer Stiftung
Reusstal

Kosten Fr. 10.00
Anmeldung bis 2.5. an Josy Schatt

Tel. 041 910 19 89
www.fg-steinhausen.ch

Maiandacht –
Loslassen lernen
Gestaltung Liturgiegruppe der Frauen.

gemeinschaft
Datum Dienstag, 12.5.2009
Zeit 19.30 Uhr (Treffpunkt siehe

kath. Pfarreiblatt)
Ort kath. Kirche,

Mettmenstetten
Anschliessend an die Maiandacht genies-
sen wir Kaffee, Tee und hausgemachte
Nussgipfel im Restaurant «zum weissen
Rössli» in Mettmenstetten.

Stöck, Wys, Stich!
Wir jassen was das «Zeug» hält! Für Kaf-
fee, Kuchen und einen Schwatz haben wir
trotzdem noch Zeit.
Auch Anfängerinnen sind herzlich will-
kommen.
Datum Donnerstag, 28.5.2009
Zeit 14.00 – ca. 16.30 Uhr
Ort Chilematt
Auskunft Maria Notter, Steinhausen

Tel. 041 741 31 54

Office 07 –
Microsoft Excel (Grundkurs)
Dieser Kurs ist ausgebucht

Von der Traube
ins Weinglas
Wir besichtigen die Rimuss Weinkellerei in
Hallau. Auf einem spannenden Rundgang
sehen Sie, wie die Weine und Traubensäf-
te gekeltert und abgefüllt werden. Natür-
lich darf dabei die Degustation nicht feh-
len. Das Mittagessen geniessen wir im
Restaurant Falken in Schaffhausen. Die
sehr schöne Stadt lädt uns zum Bummeln
und Flanieren ein, bis wir uns wieder auf
den Heimweg über Land und Wiesen
machen.
Datum Donnerstag, 4.6.2009
Abfahrt ca. 07.00 Uhr
Rückkehr ca. 19.00 Uhr
Kosten Fr. 75.– bis 85.– je nach

Anzahl Teilnehmer
Anmeldung bis 19.5. an

Rosmarie Uebelhart,
Tel. 041 741 23 58
Claudia Hürlimann,
Tel. 041 740 20 41
www.fg-steinhausen.ch
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Aspekte: Martin Gätzi hat dich als Wald-
stock-Fan als Interview-Partner vorge-
schlagen. Welche Erinnerungen hast du
an dieses open-air?

Kurt Gallati:
Das Waldstock-Festival fasziniert mich,
weil diese jungen Leute so eine tolle
Sache auf die Beine stellen, mit viel Liebe
zum Detail. Am Waldstock herrscht immer
eine ganz spezielle Atmosphäre – es ist
friedlich und lebendig zugleich. Während
der ersten drei Festivals habe ich sogar im
Security-Bereich mitgeholfen.

A: Seit wann bist du als Sakristan tätig
und was genau ist dein Job?

K.G.: Am 1. Juli 2000 habe ich gestartet.
Über meinen Bruder, der Religionslehrer
ist, lernte ich diese Aufgabe schon einmal
von Aussen kennen. Meine Arbeit beinhal-
tet den Sakristan-Dienst während den
Gottesdiensten, die Verantwortung für die
Gebäude und die Umgebung, zudem bin
ich Präses der Minis-Schar und der Lekto-
rinnen und Lektoren.

A.: Was «Minis» sind, ist bekannt, was
aber sind Lektor/-innen?

K.G.: Das sind Menschen wie du und ich,
die aus der Bibel das Wort Gottes wäh-
rend eines Gottesdienstes verkünden.

A: War das Betreuen der Ministrantinnen
und Ministranten in deinem Aufgaben-

Portrait Nr. 13
Kurt Gallati,
Sakristan der
kath. Pfarrei
Steinhausen

Beschrieb drin oder hast du dir das
gewünscht?

K.G.: Das war im Job-Beschrieb drin,
allerdings möchte ich diese Aufgabe um
keinen Preis missen. Wir haben hier in
Steinhausen etwa 80 Kinder, die das Mini-
strieren in den kirchlichen Feiern jeweils
übernehmen. Manche von ihnen sind
schon über 20 Jahre alt und seit Jahren
dabei.

A: Wie ist es, so bekannt zu sein?

K.G.: Das ist einerseits schön, ich kenne
viele Kinder und ihre Eltern. Andererseits
ist es manchmal schwierig, auf die
Schnelle etwas erledigen zu wollen.

A: Wie kommst du zu Nachwuchs bei den
«Minis»?

K.G.: Ich gehe in den Religionsunterricht
der 4. Klässler und stelle die Aufgaben
des Ministrierens vor. Meistens gibt es
einige, die sich dafür interessieren und
mit Freude diesen Dienst übernehmen.

A: Wolltest du eigentlich lieber Pfarrer
werden?

K.G.: Nein (lacht), das nicht.

A: Da ein Sakristan auch an den Wochen-
enden und Feiertagen arbeitet, frage ich
mich, ob du überhaupt noch Zeit für ein
Hobby hast?

K.G.: Ich habe wirklich einen Job, der
mich sehr beansprucht. Dafür mache ich
besondere Ferien. Ich tauche für’s Leben
gern.

A: Wo? Im Zugersee?

K.G.: Nein, gar nicht! Mein Highlight war
ein Tauchgang in Japan. Dort bin ich mit
zwei Walhaien geschwommen, dass ich
sie berühren konnte. Dieser Moment war
einfach überwältigend und hat mir viel
Kraft gegeben. Er wird immer in meiner
Erinnerung bleiben.

A: Wenn du etwas aus der Welt schaffen
könntest, was wäre das?

K.G.: Das Verhalten derjenigen wenigen
Jugendlichen, die um das Kaplanenhaus
ihre hässlichen Spuren hinterlassen.
Jeden Morgen muss ich dort Scherben
und Unrat zusammen räumen. Es ist scha-
de, dass sie auch auf andere Jugendliche,
die dort ihre Freizeit verbringen (Blauring,
Jungwacht, Minis-Schar) ein schlechtes
Licht werfen.

A: Wen schlägst du als nächste/n Inter-
viewpartner/-in vor?

K.G.: Die Floristin Irene Hänsli. Für die
Dekoration und den Blumenschmuck in
der Kirche arbeiten wir super zusammen.

A.: Wir werden sie gerne anfragen. Vielen
Dank! RB



Von Bojana und Zoe
Wir waren sehr nervös und beim Warten
wurden wir immer neugieriger. Als wir
dann die Krimiaufgaben lösen mussten,
dachten wir, wir wären die langsamsten,
weil wir immer unsere Sachen verloren
haben. Doch dann wurden wir die Ersten.
Wir wussten immer schnell die Antworten
auf die Fragen, wie zum Beispiel, dass es
gar keinen 30. Februar gibt. Frau Zimme-
rer und Frau D’Oto sagten dann, wir dür-
fen die Bücher aussuchen gehen.Wir nah-
men eine riesige Beige und legten sie an
unsere Schlafplätze. Doch wir lasen nicht
einmal die Hälfte der Bücher, weil wir tod-
müde waren. Wir schliefen sehr schnell
ein. Am Morgen wachte ich (Zoe) um 6:00
Uhr auf, weil mich meine Nachbarin
geweckt hat. Ich (Bojana) habe dann wei-
ter geschlafen bis um 7:00 Uhr. Dann
mussten wir sowieso aufstehen.Wir pack-
ten unsere Sachen und gingen in das
Schulzimmer zum Frühstücken. Frau D’Oto
kam auch noch ins Schulzimmer und
erzählte uns eine witzige Geschichte. Die
Lesenacht war unbeschreiblich lustig.

Von Luca, Duy Ninh, Jago
Wir kamen mit riesigen Taschen vor die
Mediathek. Wir stellten unsere Taschen in
die Mediathek. Dann machten wir einen
Nacht-OL. Am OL hatte es bei jedem
Posten ein Kriminalfall. Der schwierigste
Posten war der Posten 4. Frau D’Oto hat
uns eine Geschichte erzählt. danach war
Lesen angesagt, so lange wir wollten. Die
meisten blieben bis halb eins auf. Wir
konnten nicht gut einschlafen, weil die
Taschenlampen immer an waren. Um halb
sieben gingen die Storen automatisch auf.
Um acht Uhr assen wir Frühstück. Die
Lesenacht war einfach unbeschreiblich
super.

Von Learta, Natalija,
Susanna
Wir fanden es sehr toll, dass wir eine
Lesenacht gemacht hatten. Wir waren
sehr aufgeregt. Am Abend, als wir endlich
rein durften und den Platz eingerichtet
hatten, ging es weiter zum Postenlauf.
Der Postenlauf war lustig und spannend.

Lesenacht der 4. Klasse von Frau Zimmerer
am 24. März 2009

6 Aspekte Mai 2009

Wir waren fertig mit dem Lauf, darum
durften wir den Schatz suchen. Der Schatz
hatte Mohrenköpfe drin. Als wir fertig
waren mit dem Essen, las Frau D’Oto uns
eine lustige Geschichte vor. Nachher durf-
ten wir mit Freunden plaudern oder lesen.
Es war lustig, dass ein paar Kinder sehr
lange wach geblieben sind und uns nicht
schlafen liessen. Am Morgen, als es
immer noch sehr früh war, waren schon
sehr viele Kinder wach. Als alle Kinder
wach waren, räumten wir unseren Platz
auf und gingen ins Schulzimmer. Im
Schulzimmer bereiteten wir das Frühstück
vor. Als das Frühstück fertig war, waren
viele Kinder nicht mehr froh, denn die
Lesenacht war vorbei und sie waren sehr
müde! Die Lesenacht war toll und alle
wollen nochmals in der Mediathek schla-
fen!

Von Soraya, Svenja, Seyma
Am 17. März 09 sagte uns Frau Zimmerer,
dass wir eine Lesenacht haben. Wir hat-
ten uns alle gefreut. Als es endlich soweit
war, packten wir unsere sieben Sachen
und marschierten los. Wir trafen uns alle
aufgeregt vor der Mediathek. Frau D’Oto
erklärte uns alles. Danach zwangen wir
uns in die Mediathek, wo wir unseren
Schlafplatz einrichten konnten. Alle nah-
men ihre Taschenlampe. Man wurde ein-
geteilt in Gruppen und bekam einen Kri-
minamen. Somit wurde der Postenlauf
gestartet. Wir bekamen einen Posten, den

wir suchen mussten. Bald hatte unsere
Gruppe den Posten gefunden. Wir muss-
ten ein Rätsel lösen. Man musste mit
einer Antwort zurückkehren. Wenn man
es falsch hatte, musste man nochmals
zurück zum Posten. Wenn es richtig war,
bekam man einen Buchstaben, bis wir alle
elf Posten gelöst hatten. Nach all dem
mussten wir die Buchstaben richtig zu
einem Satz bilden. Wir fanden den Schatz
im Schulzimmer. Es waren leckere Moh-
renköpfe. Wir erledigten unsere Sachen.
Danach erzählte uns Frau D’Oto eine
lustige Geschichte. Wir schlüpften in
unsere Schlafsäcke und fingen an zu
lesen. Am nächsten Tag frühstückten wir
friedlich bis ca. 9.00 Uhr. Dann nahmen
wir die Schulstunde auf.

Nicht nur selber lesen macht Spass! Pia D’Oto liest aus einem Buch.

Auch Comics lesen ist lesen.
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Lesenacht der 4. Klasse von Frau Kiener
am 31. März 2009
Die drei ???
Die ganze Klasse, Frau Kiener und Frau
Ettel waren an der Lesenacht beteiligt.
Die Lesenacht fand am 31. März bis am 1.
April statt. Wir trafen uns um 19.00 Uhr
bei der Mediathek, auf dem Schulareal
Sunnegrund. Die Lesenacht war eine
Nacht, in der wir zusammen in der Media-
thek geschlafen und gelesen haben. Wir
richteten uns ein und dann gab es einen
OL. Es gab eine Gruppeneinteilung. Nico,
Manuel und Loris waren in der Gruppe die
drei ???. Beim OL war das Thema «Kleine
Kriminalgeschichten». Es waren nicht
gerade lustige Aufgaben. Aber es machte
trotzdem Spass. Nach dem OL gab es eine
Schatzsuche. Der Schatz war im Klassen-
zimmer unter dem Lavabo versteckt. Wir
dachten, dass in der Kiste unsere Lesezei-
chen wären. Aber als wir die Kiste öffne-
ten, sahen wir nicht unsere Lesezeichen,
sondern viele Mohrenköpfe. Wir durften
die Mohrenköpfe gerade essen, es gab
noch Sirup dazu. Danach gingen wir die
Zähne putzen. Frau Ettel las uns nach
dem Bereitmachen fürs Bett eine Aben-
teuergeschichte vor. Nach der Geschichte
gingen wir ins Bett. Wir schliefen erst um
ca. 2.30 Uhr. Am Morgen weckten uns die
Rollläden, wir mussten sofort aufstehen.
Danach gab es ein feines Zmorgen. Nach
dem Zmorgen mussten wir leider wieder
arbeiten. Zum Glück war am Mittwoch-
nachmittag nicht Schule.
Loris, Manuel, Nico

Rückblick Lesenacht
Alle von der Klasse konnten kommen.
Frau Kiener und die Mediathekarin Frau
Ettel waren auch dabei. Etwa um 19.10
Uhr haben wir unseren Schlafplatz einge-
richtet, danach haben wir einen OL
gemacht. Es war ein Krimi-OL. wir beka-
men eine Karte. Auf der Karte war der Ort
eingezeichnet, an den wir hin mussten.
Nach einer gewissen Zeit mussten alle
Kinder hinein gehen. Dann bekamen wir
ein Blatt. Darauf mussten wir Buchstaben
schreiben. Das Blatt war wie eine Schatz-
karte. Der Schatz war unter dem Lavabo
in einer Kiste, darin waren viele Schoko-
küsse. Alle bekamen einen Schokokuss
und Sirup. Dann mussten wir unser Pyja-

ma anziehen und unsere Zähne putzen.
Frau Ettel hat uns eine Geschichte vorge-
lesen. Die Geschichte hiess: Der Willi und
ich. Um 22.20 Uhr mussten wir in den
Schlafsack, wir durften auch lesen. Am
nächsten Morgen, den 1. April 2009,
haben wir zuerst alles aufgeräumt.
Danach gingen wir ins Schulzimmer zum
Frühstücken.
Maria, Piriyanga, Saskia

Unendlich lesen
Die Klasse 4c und Frau Kiener haben sich
um 19.00 Uhr getroffen. Frau Ettel die
Mediathekarin hat uns bewirtet. Das
ganze fand am 31.3.09 auf den 1.4.09 in
der Mediathek statt. Und das ganze
nennt sich Lesenacht. Um 19.10 gingen
wir in die Mediathek und richteten uns für
die Nacht ein. Da gingen wir nach draus-
sen. Dort wurden die Gruppen bekannt
gegeben. Wir waren das Tiger-Team. Der
OL war sehr knifflig, weil es schwierige
Fragen waren. Für jeden Posten bekamen
wir Buchstaben, mit ihnen konnten wir
den Schatzsatz entziffern. Als wir den
Schatz gehoben hatten, waren 23 Scho-
koküsse drin. Dann mussten wir ins Bett
aber wir schliefen noch nicht, sondern
haben nur noch gelesen. In der Nacht
hatten wir noch ein lustigen Streich
gemacht. Am Morgen haben wir aufge-
räumt und gingen ins Schulzimmer. Da
assen wir Frühstück. Dann ging die Schu-
le ganz normal weiter.
Anina, Medina, Pascale

Kaminski-Kids bei der
Lesenacht
Die ganze Klasse mit Frau Kiener und Frau
Ettel traf sich um 19.00 Uhr vor der
Media. Dann gingen wir in die Media um
uns einzurichten. Um 19.30 Uhr wurden
die Detektivgruppen eingeteilt. Alex, Flo-
rian und Livio, wir waren die Kaminski-
Kids! Wir haben einen Nacht-OL begon-
nen. Das Thema war «Kriminalgeschich-
ten». Posten Nr. 6 war sehr schwierig (wir
konnten ihn nicht lösen)! Um 21.45 Uhr
trafen sich alle wieder vor der Media. Am
Schluss gab es einen Schatz! Der Schatz
war 23 Mohrenköpfe und Sirup. Um
22.10 Uhr gab es noch eine Gutenachtge-
schichte, erzählt von Frau Ettel. Es war
cool mit allen zu schlafen! Wir waren lei-
der nicht zusammen beim Schlafen. Wir
schliefen erst um 1.30 Uhr. Aufgewacht
waren Flo und Livio um 4.20 Uhr. Alex um
6.15 Uhr. Um 7.00 Uhr hat es geheissen
«aufwachen»!!! Aber wir waren schon
wach. Dann haben wir uns angezogen.
Um 7.30 Uhr gingen wir ins Schulzimmer
um zu frühstücken. Es gab Zopf, dank den
Müttern, mit Honig, Konfitüre usw. Wir
haben dann alle zusammen gefrühstückt
sogar Frau Hug hat mitgegessen. Aber
dann mussten wir leider wieder arbeiten.
Alex, Florian, Livio

Pyjamaparty in der Mediathek Sunnegrund
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Nutzen Sie die
Leistungen der
Privatbank
im Dorf.

Raiffeisenbank
Steinhausen

GRATIS

PARKPLÄTZE

Ihre Fachgeschäfte
am Dorfplatz

FAMILIENFREUNDLICH

PERSÖNLICH

Kinderphysiotherapie

FÜR MEHR
FREUDE AM

LEBEN

Öffnungszeiten:
Mo-Fr 09.00 bis 22.00 h
Sa 09.00 bis 16.00 h
So 10.00 bis 20.00 h

Chumm mer gönd is

z’Steihuuse
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An der Regionalausscheidung des
Schweizerischen Jugendmusikwettbe-
werbs in Winterthur haben Joël Luchs,
Frowin Imholz und Joshua Rüegg aus der
Blechbläserklasse von Othmar Bucheli in
ihrer Alterskategorie je einen zweiten
Rang erreicht. Ebenso konnte sich Cyrill
Schleiss, aus der Posaunenklasse Theo
Banz, im zweiten Rang klassieren. Die
Musikschule Steinhausen gratuliert herz-
lich. Solche Leistungen erfordern neben
Talent viel Fleiss und Ausdauer. Ohne
sorgfältige Vorbereitung im Unterricht
und bei zusätzlichen Proben kann jedoch
ein solches Ziel gar nicht angestrebt wer-
den. Wir gratulieren daher auch den Lehr-
personen Theo Banz und Othmar Bucheli.
Ein besonderer Dank gebührt Ruth Pfister
für die Klavierbegleitungen.
Ein solcher Erfolg ist ein «Highlight» der
Musikschule. Vielleicht haben die erwähn-
ten Musikschüler schon immer gewusst,
welchem Instrument sie den Vorzug
geben, sei es, aus einer Familien-Tradition

Erfolgreiche Schüler
der Musikschule Steinhausen

Cyrill Schleiss mit seiner Posaune aus der Klasse
von Theo Banz

v.l.n.r. Joël Luchs, Othmar Bucheli, Musiklehrer, Joshua Rüegg, Ruth Pfister, Begleitung Klavier, Frowin Imholz

oder auf Grund eines speziellen Ereignis-
ses. Häufig wird die Neigung aber am
Info-Morgen der Musikschule entdeckt
und die Wahl durch den direkten Kontakt
mit dem Instrument und der Lehrperson
gefördert. Der Info-Morgen gibt Ihnen
und Ihrem Kind die Möglichkeit, sich zu
orientieren und unterstützt die Instru-
mentwahl wesentlich.

Wir laden Sie daher ein für den

Informationsmorgen der
Musikschule Steinhausen
am Samstag, 16. Mai 2009
09.00 –12.00 Uhr
im Schulhaus Feldheim 1 und 2.

Wir freuen uns auf Ihren/euren Besuch!
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MALERGESCHÄFT

PFUNDSTEIN
Bannstrasse 40a
6312 Steinhausen
fon 041 741 32 21
fax 041 740 22 62

info@pfundstein.ch
www.pfundstein.ch

Rainer Pfundstein
Eidg. Dipl. Malermeister

mobile 079 633 25 76 Trainieren –
aber bitte richtig!

Keine Angst vor Sport und Training –
Richtiges Training macht Sie nicht
nur schlank, sondern bringt zudem
Spass und Bewegung. Mit einem
sinnvollen Trainingsplan können Ver-
letzungen vermieden werden.

Datum: Donnerstag, 28. Mai 09
Zeit: 09.00 – 11.00 Uhr
Ort: Chilematt Steinhausen
Leitung: Dr. Peter Dür, Sportarzt,

Steinhausen

Die Boten des Frühlings sind schon längst
sichtbar. Auch die FamiliengärtnerInnen
an der Bannstrasse im Eschfeld spüren
den Frühling schon kräftig. Das Garten-
haus wird gereinigt. Die Gärten werden
hergerichtet für die neue Pflanzsaison. Es
kann wieder gepflanzt und gesät werden.
Der biologische Anbau von Gemüse, Obst
und Beeren für den Eigenbedarf ist für
jeden Gärtner ein muss. Blumen im Gar-
ten erfreuen jeden Menschen. Beim zeit-
intensiven Hobby können die Gärtner und
Gärtnerin, ob alt oder jung, nicht nur die
Natur beobachten, auch die körperliche
Betätigung steht im Vordergrund. Viele
Personen schätzen es, die Freizeit im Gar-
ten zu verbringen. Einen Garten zu pach-
ten und zu pflegen ist nicht nur ein Hobby
für Personen im gesetzten Alter. Der Ver-
band der Familiengärten in Zürich ver-

zeichnet seit einem Jahr einen sehr gros-
sen Zustrom von jungen Personen und
Familien, die das günstige und spannende
Hobby pflegen wollen. Natürlich wird der
Kontakt unter den GärtnerInnen geför-
dert, ob im Garten oder im öffentlichen
«Gartestübli» im Vereinshaus. Das «Gar-
testübli» liegt an der Bannstrasse. Am
Samstag ab 17.00 Uhr und am Sonntag
ab 10.30 Uhr bis 13.00 Uhr ist es für alle
geöffnet. Dieser ideale Ort im «Gartestü-
bli» wird genutzt für die Pflege der Kame-

radschaft. Das Gartestübli kann auch für
private Anlässe gemietet werden. Interes-
siert? Kommen Sie doch einfach vorbei.
Selbstverständlich stehen Ihnen die
anwesenden Mitglieder oder, ausserhalb
der Öffnungszeit, der Arealchef oder der
Präsident für Fragen gerne zur Verfügung.
Wir freuen uns über Interessierte und
über engagierte, neue Mitglieder.
Kontakt: Arealchef Herbert Bamert, 041
741 63 46 oder Präsident Walter Zihl-
mann, 041 741 59 21.

Veranstaltungen:
An 4 –5 Abenden kochen Mitglieder, gutes und preisgünstiges Essen
(Siehe Anschlagkasten)
Gartenfest – Tag der offenen Tür 4. und 5. Juli 2009
Blumentag 22. August 2009
Generalversammlung 6. November 2009
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Zentrum Chilematt in Unterägeri
Der Gemeinderat hat eine Mitwir-

kungsgruppe eingesetzt, um die Überbau-
ung im Zentrum von Steinhausen vorzu-
bereiten. Vereine, Parteien und Verwal-
tung wie auch der Gemeinderat sind in ihr
vertreten. Am Samstag, 28. März, begab
sich diese Gruppe auf grosse Exkursion
nach Unterägeri. Dort ist das Zentrum
Chilematt im Bau. Es heisst gleich wie in
Steinhausen, weil es auf der Wiese neben
der Pfarrkirche entsteht. Bauleiter Manuel
Liechti von der Alfred Müller AG und Chri-
stoph Luchsinger führten durch die Bau-
stelle. Noch war vom Innenausbau nicht
viel zu sehen. Dennoch, am 27. Septem-
ber 2009 darf Unterägeri seine Zentrums-
überbauung einweihen.

Die Gemeinde im Aegerital hat jetzt
eine Bevölkerung von etwa 8300 Perso-
nen, etwas weniger als Steinhausen. Mit
dem Zentrum Chilematt setzt sie einen
Meilenstein, sowohl äusserlich als auch
für das Dorfleben. Die Vereine freuen sich
auf den Saal, der bei Konzertbestuhlung
über 700 Personen fasst, bei Bankettbe-
stuhlung sind es gut 500 Personen. Die
zugehörige Küche lässt keine Wünsche
offen. Man betritt das grosszügige Foyer
und den Saal rückseitig von der Schulan-
lage Acher her, während sich vorne an der
Zugerstrasse die neue Bushaltestelle und
die Ladengeschäfte befinden, unter ihnen
der COOP. Er wartet mit einem Angebot

auf, das er in Steinhausen aus Platzman-
gel nicht bieten kann.

Speziell ins Auge fällt die Kunst am
Bau, genauer am neuen Dorfsaal. Albert
Merz, der aus Unterägeri stammt und in
Berlin lebt, war sofort bereit, seiner alten
Heimat neue Kunst zu vermitteln. Die

grossflächige Bearbeitung der Fassade
aus schwarzem Glas wird in die Kunstge-
schichte eingehen. Die Gemeinde zahlt
dafür nichts, weil das Werk aus Spenden
finanziert wird. Glückliches Ägeri, wir
sehen in dir ein Vorbild. –Gi.

Das Kunstwerk des
Unterägerer Albert Merz

an der Fassade des
Dorfsaal Chilematt in

Unterägeri

Werte Steinhauserinnen und Steinhauser, liebe Eltern!

Auch in diesem Jahr wird der Steinhauser Schul(mini)marathon
durchgeführt und wir möchten Sie alle ermutigen, dabei zu sein!
Am Mittwoch, 13.5.2009 werden in der Zeit von 7.30 bis 11.45 Uhr
die Oberstufenschülerinnen und -schüler, sowie die Lehrpersonen die Strecke
von 4,2 km unter die Füsse nehmen. Seien auch Sie bei diesem einmaligen
Erlebnis dabei, entweder als Fan oder noch besser als Läufer/-in!

Trainieren Sie mit Ihren Jugendlichen, unterstützen Sie sie und motivieren
auch Sie sich am 13.5.2009 ab 7.30 Uhr mitzulaufen. Ein Stempelautomat
der Zuger Trophy wird uns zur Verfügung gestellt, der die Zeiten erfasst.

Ein gesundes und tolles Erlebnis für Gross und Klein, Jung und Junggebliebene!

Für das Sportteam OS Steinhausen
Heike Girardin

Jahrgang

1942
Die Steinhauser 1942-er

treffen sich am 21. August 09
zum Tagesausflug.

Weitere Infos folgen!

Herzliche Grüsse, das OK
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- Reparaturservice
- Boilerentkalkungen

Allmendstrasse 11a - Badzimmerumbauten
6312 Steinhausen - Austausch-Service für
Telefon 041 740 26 14 V-Zug Geräte



Verband
Schweizerischer
Gärtnermeister

Der Spezialist für alles rund ums Haus:
- Umgebungsarbeiten
- Gartenunterhalt
- Dachbegrünungen
- Natursteinarbeiten
- Biotope
- Schwimmteiche

Weber Gartenbau
Blickensdorferstrasse 2
Postfach
6312 Steinhausen
Tel. 041 743 20 80
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Steinobst kühlt –
wir kaufen deshalb eine Flasche Träsch

Im Mai kann es noch kalt sein, vor
allem bis zu den Eisheiligen. Die kalte
Sophie taucht am 15. Mai im Kalender
auf. Glücklicherweise verabschiedet sie
sich gleich wieder, um dem herrlichen
Frühling einen neue Chance zu geben.

Wir haben wechselndemWetter etwas
entgegenzusetzen, sozusagen bei jeder
Aussen- und Innentemperatur.

Es ist ein Kaffee mit Schnaps, genauer
gesagt mit Träsch. Wer mit hiesigen
Gewohnheiten vertraut ist, weiss, dass es
sich dabei um ein beliebtes Heissgetränk
handelt. Dünner Filterkaffee wird mit
hochprozentigem Schnaps aus Birnen und
Aepfeln versetzt, so dass der Kaffee doch
noch überwiegt. Man gibt Zucker in Wür-
feln dazu und rührt um. Der Kaffee-Träsch
ist fertig. Mehrfachkonsum ist möglich,
allerdings nicht ratsam, weil der Schnaps
in grösseren Mengen verstörend wirkt.

Einkaufen in Steinhausen

Wir handeln fair für Mensch und Umwelt.

Wir im Claro Laden
sind für Sie da ...
Öffnungszeiten:
Dienstag–Freitag 09.00–11.00

14.30–18.00
Samstag 09.00–12.00

Träsch von
Markus Schlumpf,
Höfenstrasse 31,

Steinhausen

Im Bild sehen wir eine Flasche Träsch
aus dem Hause Schlumpf an der Höfen-
strasse. Mit Fug und Recht kann man
sagen, dass dieses Erzeugnis zum kulina-
rischen Erbe der Schweiz gehört. Der
Träsch ist ein Naturprodukt, gebrannt aus
einheimischem Obst, verdünnt mit Wasser
aus hiesigen Quellen auf bekömmliche
50%. Bekömmlich deshalb, weil man sich
diese 50% in jedem Stadium des Genus-
ses noch gut merken kann.

Der Träsch ist mit etwa 24 Franken pro
Liter preisgünstig zu haben. Er reicht für
viele Kaffeetassen oder -gläser. Gleichzei-
tig ist er ein Medikament, weil man damit
die Beine einreiben kann. Da unsere Vor-
fahren dem Schnaps aus Steinobst eine
kühlende Wirkung zugesprochen haben,
ist es höchste Zeit, jetzt im Mai einen Vor-
rat anzulegen. –Gi.
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Chilematt, 6312 Steinhausen
Telefon 041 741 10 32
www.steinhausen.ch/bibliothek

Montag 14–19 Uhr
Dienstag 10–12 Uhr 14–19 Uhr
Mittwoch 14–19 Uhr
Donnerstag 10–12 Uhr 14–19 Uhr
Freitag 14–19 Uhr
Samstag 10–13 Uhr

Rücktritt von
Claudia Günther
Liebe Claudia,
Zwanzig Jahre warst du in der Gemeinde-
bibliothek tätig und hast mit grossem
Enthusiasmus das Geschehen auf dem

Büchermarkt verfolgt und tatkräftig mit-
geholfen, wünschenswerte Neuerungen
und Anpassungen in unserer Bibliothek
vorzunehmen.
Es war dir stets ein Anliegen, unseren
Kunden ein aktuelles Angebot zu bieten.
So hast du mit gesundem Gespür und
grossem Wissen aus dem riesigen Ange-
bot der immer wieder neu erschienenen
Romane die Rosinen herausgepickt und

aktuell bereitgestellt. Unsere Kundschaft
wusste dies zu schätzen, haben dich aber
auch als Kontaktperson in ihr Herz
geschlossen. Du warst auch uns immer
eine wertvolle und liebe Kollegin, stets
hilfsbereit, sei es für eine Vertretung in
der Ausleihe oder bei einem anstehenden
Problem. Dies und deine liebenswürdige
Art waren für uns eine grosse Bereiche-
rung.
Nun willst du dich – und wir mögen es dir
von Herzen gönnen – vermehrt deinen
vielen Hobbys widmen und bald auch
schon deinem ersten Enkelkind! Am 30.
April hattest du deine letzte Ausleihe: Wir
wünschen dir von ganzem Herzen alles
Gute und freuen uns, dir weiterhin in
unserer Bibliothek als Kundin und auch
im Freundeskreis immer wieder zu begeg-
nen.
Herzlichen Dank, liebe Claudia, für die
jahrelange schöne Zusammenarbeit!

Rita Columberg, Carole Etter,
Maria Cristina Schmid, Beatrice Wüest
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Josef Küng AG

Elektro- und
Telefonanlagen

Bannstrasse 1
6312 Steinhausen

Telefon 041 748 30 22
Telefax 041 748 30 23

E-Mail: kueng.ag@bluewin.ch

Su
mp
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e 1
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Innenausbau
Umbauten

Möbel
Reparaturen

Neudorfstrasse 4, CH-6312 Steinhausen
Telefon 041 748 20 20, Telefax 041 748 20 25

info@schreinerei-huwyler.ch
www.schreinerei-huwyler.ch

Was in Baar und Steinhausen 1994 mit
viel Idealismus und dem Einsatz von frei-
willigen Helferinnen und Helfern seinen
Anfang nahm, ist mittlerweile zu einem
internationalen sportlichen Grossanlass
geworden. Acht Zuger Fussballvereine,
nämlich der FC Aegeri, der FC Baar, der
SC Cham, der FC Hünenberg, der SC Men-
zingen, der FC Rotkreuz, der SC Steinhau-
sen, Zug 94 und der FC Dietwil führen
gemeinsam am Pfingstsamstag das gröss-
te Eintagesturnier der Schweiz durch.
Mehr als 125 Mannschaften mit über
1500 Jugendlichen aus dem In- und Aus-
land kämpfen um Punkte, Siege und
ehrenvolle Platzierungen. In Steinhausen
schiesst heuer erstmals die Mädchenkate-
gorie «Piccola» die Tore und möchte ihr
fussballerisches Können dem hoffentlich
zahlreich aufmarschierenden Publikum
unter Beweis stellen. Das OK und der
Sportclub Steinhausen heisst die jungen
Fussballerinnen, deren Trainerinnen und
Trainer, die Eltern sowie das Fussball
begeisterte Publikum von nah und fern
auf den Sportanlagen Eschfeld herzlich
willkommen. Den Beteiligten wünschen
wir einen schönen, sportlich erfolgreichen
Aufenthalt im Zugerland, den Zuschauern
spannende und attraktive Spiele.

Sportclub Steinhausen
Die Organisatoren

Zugerland Fussballturnier 2009
30. Mai 2009, ab 08.30 Uhr

Hopp «Steihuse»

So schön kann Fussball sein…
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Marc Meyer neuer FDP-Präsident
An der Generalversammlung 2009 der
«FDP – Die Liberalen Steinhausen» wurde
Marc Meyer zum neuen Präsidenten
gewählt. Der 25-jährige Jungfreisinnige
übernimmt das Amt von Casha Frigo
Schmidiger, die seit 2006 die Partei führ-
te. Sie will sich verstärkt Ihrem PR-Unter-
nehmen widmen, verbleibt aber im sechs-
köpfigen Vorstand. Der neue Präsident
dankt für die geleisteten guten Dienste
und die Teilnehmenden spenden kräftigen
Applaus. Der zurücktretende Vizepräsi-
dent Erich Sannemann wird durch
Andreas Gadmer ersetzt.
Marc Meyer kandidierte 2007 auf der
FDP-Liste Ost für den Nationalrat. Er
arbeitet als Berater in einem IT Unterneh-
men. Als Mitglied der Mitwirkungsgruppe
Zentrumsüberbauung setzt er sich aktiv
für dieses Projekt ein. Andreas Gadmer
wohnt mit seiner Familie seit zwei Jahren
in Steinhausen und bringt als ehemaliger
Gemeinderat von Glattbrugg bereits poli-
tische Erfahrung mit.
Im Jahresbericht der abtretenden Präsi-
dentin werden die erfolgreichen politi-
schen Vorstösse aufgelistet, so z.B. auch
die Forderung nach der Erschliessung
4 Towers durch ÖV und Anbindung an
Hinterbergstrasse mittels Fuss und Fahr-

radweg (Motion an der Gemeindever-
sammlung Juni 2008 überwiesen) und die
Motion zur Zentrumsüberbauung, welche
durch den neuen Standpunkt des
Gemeinderats zurückgezogen werden
konnte. Trauriger Anlass in 2008 war der
Hinschied unseres Kantonsrats Hanspeter
Schlumpf, den wir als Mensch und FDP-
Politiker vermissen. Sein Mandat hat

Monika Weber übernommen.
Im Anschluss an den statutarischen Teil
wurde beim Nachtessen über das FDP-
Jahresprogramm diskutiert, welches auch
in diesem Jahr ein paar Highlights ent-
hält, so unter anderem auch wieder eine
Unternehmensbesichtigung eines in
Steinhausen ansässigen Betriebs.

Marc Meyer und Casha Frigo Schmidiger

Heinz Sennrich neuer SVP-Präsident
Am Mittwoch, 25.3.09, fand die
16. ordentliche Generalversammlung der
SVP Steinhausen statt. Präsident Stephan
Schleiss konnte im Jahresbericht auf ein
erfolgreiches Parteijahr zurückblicken. Die
Mitgliederzahl entwickelte sich auch
2008 positiv und die SVP bringt sich in
der Gemeindepolitik aktiv ein, zuletzt mit
einer gegen den Willen des Gemeindera-
tes erheblich erklärten Motion. Nach über
fünf Jahren ist Stephan Schleiss als Präsi-
dent der Ortssektion Steinhausen zurück-
getreten. Als neuer Präsident wurde
Gemeinderat Heinz Sennrich gewählt. Die
Generalversammlung wählte die folgen-
den Personen in den Vorstand: Gemeinde-
rat Heinz Sennrich (Präsident), Hermann
Zweifel, Heinz Fuchs, Clemens Zingerli,
Friedrich Geller, Kantonsrat Stephan
Schleiss und Daniel Burch (neu). Im
Anschluss an die statutarischen Traktan-
den informierten Gemeinderat und Kom-

missionsmitglieder über ihre Tätigkeit.
Hermann Zweifel, Vertreter der SVP Stein-
hausen in der «Mitwirkungsgruppe Zen-
trumsüberbauung», orientierte die Ver-
sammlung über die Fortschritte in Sachen
Zentrumsüberbauung. Die SVP hat wie-
derholt gefordert, dass die unbestrittenen
Alterswohnungen von einem allfälligen

Gemeindesaal etappiert und innerhalb
des Projektes priorisiert werden. Leider ist
davon auszugehen, dass der Gemeinderat
diese Anliegen nicht berücksichtigt, damit
das gesamte Projekt politischen Gefahren
aussetzt und sich ein weiteres Mal zu ver-
rennen droht.

Der Vorstand der SVP Steinhausen: (v. l. n. r.) Hermann Zweifel, Friedrich Geller, Daniel Burch (neu),
Heinz Sennrich (Präsident), Stephan Schleiss.
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Obligatorischtage 2009 der SG-Steinhausen
Im Schützenhaus Choller, Zug

Mi 06.05. 17.00 – 20.00
Mi 27.05. 17.00 – 20.00
Mi 19.08. 17.00 – 20.00
Mi 26.08. 17.00 – 20.00

Feldschiessen 2009
Im Schützenhaus Choller, Zug

Fr 29.05. 17.00 – 20.00 (Vorschiessen)
Fr 05.06. 17.00 – 20.00
Sa 06.06. 08.30 – 11.30
So 07.06. 09.00 – 11.30

www.sgssteinhausen.ch

Orentierungsmorgen

Am Samstag, 16. Mai um 9:00 Uhr
findet bei der Waldhütte Steinhau-
sen ein Orientierungsmorgen für
alle Waldspielgruppen interessier-
ten Eltern mit Kindern ab 3 ½ Jah-
ren statt.
Eine Anmeldung für den Orientie-
rungsmorgen ist nicht erforderlich.
Auskünfte unter:

Trudi Baumgartner
Tel: 041 741 83 89
(mittags und abends)
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Ev.-ref. Frauenverein
Komm doch auch mit,
wir gehen Pizzaessen
Wir spazieren zu einem gemütlichen Pizza-Schmaus im
Restaurant Mediterraneo in Steinhausen. Partnerinnen und Part-
ner, Freundinnen und Freunde, und Bekannte sind herzlich will-
kommen.

Datum Freitag, 19.6.2009
Zeit 18.30 Uhr
Besammlung beim Coop, Steinhausen
Kosten jede/-r zahlt selbst
Anmeldung bis Mittwoch, 17.6.2009

an Pia Bühler
Tel. 041 740 02 08
buehler.pia@bluewin.ch

Mineralquelle Knutwil
Die Mineralquelle in Knutwil ist sicher allen ein Begriff.
Eine interessante Führung durch die Produktion mit
anschliessendem Zvieri ist uns zugesagt. Neu finden wir
auch eine Quellpark mit Kneippbecken im Knutwiler Bad.
Bei schönem Wetter darf auch «gekneippt» werden.

Datum Dienstag, 23.6.2009
Besammlung 13.00 Uhr
Ort Parkplatz Post
Kosten Fr. 10.00 plus Fr. 5.00 für Fahrerin
Anmeldung bis Mittwoch, 16.6.2009

an Pia Bühler
Tel. 041 740 02 08
buehler.pia@bluewin.ch
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Täglich einfacher Pakete
und Dokumente aufgeben.

Fürs In- und Ausland.

Neu in Steinhausen Ihr
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Vom eigenen Gemüseanbau gibt’s frisches Gemüse, Salat und Früchte

Der Hofladen ist offen: Montag: 13.00 bis 18.00 Uhr (April bis Ende Oktober)
Freitag: 13.00 bis 18.00 Uhr (das ganze Jahr)

Es würde uns freuen, Sie in unserem Hofladen begrüssen zu dürfen

Bis bald Hans Hausheer und sein Team

Gerne nehmen wir auch Ihre Bestellungen per Telefon, Fax oder E-Mail entgegen.

Erli 2, Steinhausen
Tel. 041 741 72 60 Fax 041 740 30 18
E-Mail gemuesehausheer@bluewin.ch

Ausflug

1936
24. Juni 09
Anmeldung:

Tel. 041 741 30 28
Kontakt:

Mathild Staub
Hasenbergstrasse 42

6312 Steinhausen
041 741 84 20

05. Mai Kurzwanderung am Nachmittag
Besammlung: 13.10 Uhr Bushaltestelle Steinhausen Zentrum
Abfahrt: 13.21 Uhr mit Bus 6 nach Zug, weiter nach Menzingen
Route: Menzingen – Bachmüli – Grund – Schwandegg –

Weid – Menzingen
Marschzeit: 1½ Std. Höhendifferenz: +60 / –60 m
Verpflegung: Kaffeehalt im Pflegezentrum Luegeten
Fahrpreis: Tageskarte Fr. 12.00, Halbtax Fr. 6.00
Rückfahrt: Menzingen Dorf ab 16.09 Uhr,

Steinhausen Zentrum an 16.52 Uhr
Wanderleitung: Jan van der Meer Tel. 041 741 38 15

12. Mai Halbtagswanderung am Nachmittag
Besammlung: 12.40 Uhr Bushaltestelle Steinhausen Zentrum
Abfahrt: 12.51 Uhr mit Bus 6 via Zug, nach Spinnerei Aegeri
Route: Spinnerei Aegeri – Birchenwäldli – Wilbrunnen –

Wissenschwändi – Chlösterli – Unterägeri
Marschzeit: 2 Std. Höhendifferenz: ± 0 m
Verpflegung: Kaffeehalt im Altersheim Chlösterli
Fahrpreis: Tageskarte Fr. 12.00, Halbtax Fr. 6.00
Rückfahrt: Unterägeri ab 16.41 Uhr, Steinhausen Zentrum an 17.15
Wanderleitung: Gerold Abächerli Tel. 041 741 45 56

19. Mai Tageswanderung
Besammlung: 07.30 Uhr Bahnhof Steinhausen
Abfahrt: 07.42 Uhr mit S9 Richtung Zug, Luzern, Ballwil
Route: Ballwil – Hohenrain – Lieli – Schloss Heidegg – Gelfingen
Marschzeit: 3½ Std. Höhendifferenz: +160 / –10 m
Verpflegung: Im Restaurant in Lieli oder aus dem Rucksack
Fahrpreis: Ganzer Tarif Fr. 30.40, Halbtax Fr. 15.20
Bemerkung: Bitte anmelden bis Sonntagabend den 17. Mai
Rückfahrt: Gelfingen ab 15.16 Uhr, Steinhausen an 16.42 Uhr
Wanderleitung: Beatrice u. Franz Spörri Tel. 041 741 23 32

26. Mai Velotour am Vormittag
Besammlung: 08.30 Uhr / 08.35 Uhr auf dem Dorfplatz
Route: Waldsee – Knonau – Maschwanden – Frauental – Hünen-

berg Wolfgang – H’berg – Langrüti – Dersbach – Cham –
Kollermühle – Brüggli – Schochenmühle – Steinhausen

Fahrzeit: ca. 2 Std. Distanz: ca. 30 km Höhendifferenz +50 /–50 m
Verpflegung: Getränk nach Bedarf, Kaffeehalt unterwegs
Tourenleitung: Hedi u. Ruedi Meier Tel. 041 741 56 05

Wichtig:
Wenn möglich mit Velohelm!

Es wird in 2 Gruppen gefahren
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Muki-Zmorge
Für alle kontaktfreudigen Mütter/Väter
und ihre Kinder
Datum Dienstag, 5.5.2009
Zeit 09.00 – ca. 10.30 Uhr
Ort Zentrum Chilematt,

Steinhausen
Kosten Fr. 7.00 pro erwachsene

Person, Kinder gratis
Anmeldung keine

nächstes Muki-Zmorge:
Datum Dienstag, 2.6.2009

Für Burgfräuleins
und Burgherren
Wer kommt mit? Wir gehen in die Burg
Zug im Museum auf Entdeckungsreise,
hören eine Geschichte und können etwas
basteln. Alle Kinder ab 4 Jahren sind herz-
lich eingeladen.
Datum Mittwoch, 6.5.2009
Zeit 14.30 – 16.30 Uhr
Treffpunkt beim Eingang zur

Burg Zug
Kosten Fr. 8.00 pro Kind

inkl. Zvieri
Besonderes Ohne Begleitung der

Eltern, da Museums-
pädagoginnen die Kinder
betreuen
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Anmeldung bis 28.4.2009 an
Matthia Diener
Tel. 041 740 08 69,
matthia.diener@bluewin.ch

Achtung: Es hat nur noch wenige
Plätze!

Verpflegungsstand
am Dorfmarkt
Wir verkaufen feine Kuchen und Geträn-
ke. Auf die Unterstützung von zahlreichen
Kuchenbäckerinnen freuen wir uns sehr.
Ihr könnt Euch bei Erika Kottmann, Tel.
041 740 33 74 melden.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Datum Freitag, 15.5.2009
Zeit 13.00 – ca. 17.30 Uhr
Ort Dorfplatz Steinhausen

Babysitter-Vermittlung
Wir führen eine Kartei mit jugendlichen
Babysittern, welche den Kurs vom Schwei-
zerischen Roten Kreuz besucht haben.
Nähere Auskunft erteilt:

Claudia Müller,
Tel. 041 740 58 74,
muewe@bluewin.ch

Kinderhort
Dienstagnachmittag
Unsere Leiterin Monica Carlen freut sich
jeweils Dienstagnachmittag auf viele
spielfreudige Kinder. Schauen Sie doch
mal mit Ihrem Kind vorbei. Wir freuen uns
auf Sie.

Daten jeden Dienstagnachmittag
ausser während
den Schulferien

Zeit 14.00 – 17.00 Uhr
Ort Spielhaus Tröpfli,

Birkenhalde, Steinhausen
Alter ab 2 Jahren
Kosten Fr. 8.00 pro Kind

(inkl. Zvieri)
Anmeldung ist keine notwendig
Auskunft Monica Carlen (Leitung)

041 741 89 11
Yvonne Zürcher (CjE)
Tel. 041 740 13 07
yvonne.zuercher@datazug.ch

Achtung! Versicherung ist Aufgabe
der Eltern



Verband
Schweizerischer
Gärtnermeister
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Frühlingsgefühle?
Partylaune?
Zieht es Sie auch wieder nach draussen?
Die Tage sind länger und man ist wieder
mit Freundinnen und Freunden zusammen.
Ein Fest, ein Geburtstag oder eine Party
im Garten… In der Ludothek finden Sie
genau das Richtige für Gross und Klein.
Ob ein Quartierfest mit Fussballturnier
oder ein Familien Hockeyevent – mit
unseren Quartierfestkisten haben Sie
ganz bestimmt für alle etwas dabei.
Fahrzeuge, Laufskis, Seilziehen, Jonglie-
ren, Kegeln, Dart, Hockeyschläger, Sack-
hüpfen, Seifenblasenset, und vieles mehr.
Kommen Sie vorbei und lassen Sie sich
von uns beraten. (in unserer Homepage
sind alle Festartikel ersichtlich)

Oder planen Sie dieses Jahr einen speziel-
len Kindergeburtstag?

«Indianer Langbein» gräbt die Friedens-
pfeife aus, «Ritter Nimmersatt» kämpft
geben die Heimlichen Nasen, «Pirat Ein-
auge» sucht einen grossen Schatz im
Hexenwäldli oder «Prinzessin Silberhaar»
macht einen Sternenball mit Ihren Freun-
den. Mit unseren Themenkisten haben Sie
schon einiges für die Party Zuhause und
wir helfen gerne mit, beim Zusammen-
stellen des Festes.

Ludothek Steinhausen
Pavillon, Schulhaus Sunnegrund 1
Telefon 041 749 13 83
www.steinhausen.ch/ludothek

Öffnungszeiten
Montag: 15.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch: 13.30 – 19.00 Uhr
Freitag: 09.00 – 11.30 Uhr

Falls Sie gerne ein Gesellschaftsspiel
machen, kommen Sie doch einfach am
Freitagmorgen, den 1. Mai zu uns in die
Ludo. Wir stellen Ihnen bei einem Kaffee
gerne ein Spiel vor.

Mit Frühlings-Grüssen
Ihr Ludo-Team.

PS: Die Ludothek bleibt am Freitag nach
Auffahrt, 22. Mai, geschlossen.
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Dipl. Körpertherapeutin SIB/IKZ/EMR
Kassen anerkannt - mehr Infos finden Sie auf:

Voranzeige

Jahrgang

1957
Wir treffen uns am

Freitag
25. September 09

18.00 Uhr
Infos folgen
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CPR – Grund- und Rep.-Kurs
Der nächste Kurs findet statt am:
28./29. Mai 2009

Zeit: 19.30 Uhr bis 22.00 Uhr
Ort: Sunnegrund 4 MZH, Samariterlokal
Anmeldung Web: www.samariter-steinhausen.ch

➔ Kurse
Anmeldung Tel: Frau Maja Fuchs

Tel. 041 743 07 77
Anmeldeschluss: Freitag, 22. Mai 2009
Kosten: 150.– Fr.

Nothilfekurs
Der nächste Kurs findet statt am:
11./13./18./20./25./27. Mai 2009

Zeit: 19.00 Uhr bis 21.00 Uhr
Ort: Sunnegrund 4 MZH, Samariterlokal
Anmeldung Web: www.samariter-steinhausen.ch

➔ Kurse
Anmeldung Tel.: Frau Maja Fuchs Tel. 041 743 07 77
Anmeldeschluss: Donnerstag, 7. Mai 2009
Kosten: 150.– Fr.

Am 1. Mai zwischen 16.00 – 19.00 Uhr findet ein Apéro zum 20-jährigen Jubiläum
von Kosmetik Cavegn in Steinhausen statt!

Alle sind herzlich eingeladen.
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Theaterschule comart
27 Jahre Theaterschule comart / Tournée 2009

am Freitag, 08. Mai 2009, 20.00 Uhr im
Zentrum Chilematt, Steinhausen.

Die Theaterschule und das Bewegungs-
schauspiel comart ist mit viel Energie und
Spielfreude auf Schweizer Tournée. Simon
Gisler, Bettina Dieterle, Albi Brunner und
Denise Lampart inszenierten einen diffe-
renzierten Theaterabend mit viel Herzblut,
Emotionen und Humor. Sie präsentieren
drei Stücke: «Treffpunkt Sehnsucht»,
«Don Gionvanni oder Die Bestrafung
eines Sauhunds» und «Stage free (Impro-
visationen)». Die Produktion der comart
soll wie immer unterhalten, aber auch
zum Nachdenken anregen. Die Vorstel-
lung soll zum Schmunzeln bringen und
die Möglichkeit geben den Alltag etwas
zu vergessen.

Treffpunkt Sehnsucht
Idee/Regie: Simon Gisler
Wenn die Nacht zum Tage wird, und die
Sehnsucht jene hervor spült, die nicht
dazugehören, ereignen sich manchmal
seltsame Dinge. Hier am Treffpunkt Sehn-
sucht finden sie sich ein. Sie, die den
Übergang vom Sehnen zum Wünschen
suchen. Die seitlich Umgekippten, die
ewig Kranken und immer Wartenden, die
Verstummten und die stetig im Kreise Rei-
senden. Mit eigenartigen Wortspielen und
witzigen Zwischentönen werden sie eine
verschworene Gemeinschaft, die den
Nächten trotzt, und das Rad der Welt im
eigenen Rhythmus drehen lässt.

Don Gionvanni oder Die
Bestrafung eines Sauhunds
Regie: Betty Dieterle
Wir schreiben das Jahr 2009. Krise.
Rezession. Kaum ein Theater hat mehr die
Mittel und die Finanzen, um die vierstün-
dige Oper «Don Giovanni» vollständig
aufzuführen. Damit Sie trotzdem in den
Genuss dieses Werkes kommen, haben
wir beschlossen, Ihnen die Essenz der
Oper zu spielen. Don Giovanni «budget»
sozusagen und das ganze dauert 35
Minuten. Die Musik ist tatsächlich von
Mozart und das Libretto auch von Loren-
zo da Ponte. So in etwa. Und schon kann
sich jedes Theater seinen Don Giovanni

leisten! Garantiert werkgetreu und
sehenswert. Viva la Liberta und viel Ver-
gnügen!

Stage free
(Improvisationen)
Idee und Realisation: Albi Brunner und
Denise Lampart
Das Momentum der Bewegung, der
Atmosphäre, ausnützen – erweitern –
blitzschnell entscheiden – eine Musik als
Ausgangspunkt – eine Leidenschaft als
Motivation – eine Situation zum Start.
Improvisation pur oder eben: stage free.
Denise Lampart und Albi Brunner suchen
als Coaches gemeinsam mit den Protago-
nisten neue Wege der Bewegungs-Impro-
visation. «Es ist nicht wichtig ob man
schnell oder langsam geht, es ist wichtig,
dass man nicht stehen bleibt…»

Freitag, 08. Mai 2009, 20.00 Uhr im Zen-
trum Chilematt, Steinhausen.
Reservationen bis am Vortag bei der
Gemeindebibliothek (041 741 1032) oder
unter www.kultursteinhausen.ch.

am Freitag, 29. Mai 2009, 18:30 Uhr
auf dem Dorfplatz Steinhausen.

yaheard, ein Zuger Hip-Hop Label das
sich, wie der Name schon sagt (yaheard =
hesch ghört), Gehör verschaffen will.
Das Label steht für authentische Musik
die das Leben in all seinen Facetten
widerspiegelt. Es ist eine Plattform für
diverse Hiphop Artists aus dem Kanton
Zug, die so die Möglichkeit und Unter-
stützung erhalten ihre eigenen Projekte in
die Tat umzusetzen.
Die Künstler des Labels yaheard sind
Tomahawk, Frisk, Freshe, Kasp, Cake,
Mürg, Zenos, Freemike plus die zwei DJs
Freddy K und Just-this.
Einige haben sich schon mit diversen
Releases und Konzerten schweizweit
einen Namen gemacht, andere stehen in
den Startlöchern und sind heiss darauf
von den Leuten gehört zu werden. Die
Leidenschaft für die Hiphop Musik ist der
gemeinsame Nenner, so haben seit der
Gründung im Jahr 2006 schon so einige
CD Projekte das Licht der Welt erblickt.

Weiter Infos über Künstler, Hörproben,
Clips und download Tracks findet man
unter www.yaheard.ch.

Freitag, 29. Mai 2009, 18:30 Uhr auf dem
Dorfplatz Steinhausen.
Keine Reservationen, freier Eintritt.

Yaheard –
Hip-Hop
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Veranstaltungskalender Mai 2009

7 Tage geöffnet
Telefon 041 743 24 00

www.beck-nussbaumer.ch

Für Sie stellen wir Ihre
individuelle
Aromatherapiemischung
zusammen.
Wir freuen uns auf Ihren
Besuch.

Für Sie stellen wir Ihre
individuelle
Aromatherapiemischung
zusammen.
Wir freuen uns auf Ihren
Besuch.

Tag Datum Zeit Anlass Ort Verein

Sa 02.05.2009 07.00–19.00 Bluestschiessen Tannstrasse 2 Armbrustschützenverein

Sa 02.05.2009 20.00 Früehligsfäscht Turnhalle Sunnegrund 4 Guggemusig Steischränzer

Sa 02.05.2009 8.00 Steinbock-Cup Dreifachturnhalle Damenturnverein

So 03.05.2009 07.00–19.00 Bluestschiessen Tannstrasse 2 Armbrustschützenverein

So 03.05.2009 10.15 Ökumenischer Gottesdienst mit Jodlerklub Zentrum Chilematt Kath. Pfarrei

Mo 04.05.2009 14.00 Frauentreff Zentrum Chilematt Ev. ref. Frauenverein

Di 05.05.2009 09.00–10.30 Muki Zmorge Zentrum Chilematt Club junger Eltern

Di 05.05.2009 13.00 Klosterführung Einsiedeln Einsiedeln Ev. ref. Frauenverein

Mi 06.05.2009 14.30–16.30 Für Burfräuleins und Burgherren Museum Burg Zug Club junger Eltern

Do 07.05.2009 Neuzuzüger-Party Aula Feldheim 3 Gemeinde

Do 07.05.2009 18.00–19.50 Gedächtnistraining Zentrum Chilematt Ev. ref. Frauenverein

Fr 08.05.2009 20.00 Theater der Theaterschule comart Zentrum Chilematt Kulturkommission

So 10.05.2009 11.00 Muttertagsständchen Dorfplatz Musikgesellschaft

Di 12.05.2009 19.30 Bürgergemeinde-Versammlung Zentrum Chilematt Bürgergemeinde

Mi 13.05.2009 19.00 Generalversammlung Gasthof Rössli Kinderkrippe Chnopftrucke

Do 14.05.2009 19.00 Generalversammlung Restaurant Prisma Gewerbeverein

Do 14.05.2009 18.00–19.50 Gedächtnistraining Zentrum Chilematt Ev. ref. Frauenverein

Sa 16.05.2009 17.30 Firmung Zentrum Chilematt Kath. Pfarrei

So 17.05.2009 Eidg. Abstimmung Gemeinde

Mo 25.05.2009 20.00 Kirchgemeindeversammlung Zentrum Chilematt Kath. Pfarramt

Do 28.05.2009 14.00 Stöck, Wys, Stich Zentrum Chilematt Frauengemeinschaft

Do 28.05.2009 18.00–19.50 Gedächtnistraining Zentrum Chilematt Ev. ref. Frauenverein

Do 28.05.2009 19.30 CPR Kurs Samariterlokal Samariterverein

Fr 29.05.2009 18.30 Yaheard-Rapper Dorfplatz Kulturkommission

Sa 30.05.2009 Int. Zugerland Turnier Eschfeld Sportclub

So 31.05.2009 10.15 Konfirmation Kirche Don Bosco Ref. Kirchgemeinde


